
Krämi – Infos  2/08 
INFOS FÜR SCHÜLER, ELTERN UND LEHRER 
 

Ausgabe Juli 08 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild aus Abschlussarbeit von Nico Weidmann A3c 



Krämi - Infos 

Seite 2 

 

INHALTSVERZEICHNIS 

 
 
Vorwort – Abschied .................................................................................. 3 
Krämi-Emotionen, Schulleiter-Droge, Sweet-speedy…   ........................... 4 
Über 100-jährig und kein bisschen…   ..................................................... 5 
Witze ....................................................................................................... 6 
Gewinner vom letzten Rätsel  .................................................................. 7 
Kokorutage der Katholiken BC 2c ............................................................ 7 
Kokorutage der Reformierten BC 2c ........................................................ 8 
Klassenlager Sessa A3c/d ................................................................... 9/10 
Schulerreise ins Papiliorama KKD ........................................................... 11 
Klassenlager Enney B1c/d ..................................................................... 12 
Fussballturnier Schulhaus Krämeracker .................................................. 13 
Pirat – eine Bereicherung fürs Schulhaus ........................................ 14 – 16 
Wo verbringen die SchülerInnen ihre Sommerferien .............................. 17 
Free time activities @ holiday ............................................................... 18 
Wichtige Adressen und Termine ............................................................ 19 
 
 
 
 
 
 

IMPRESSUM 

 
Redaktion: J. Dubs / T. Kuster 
Druck: Schulhaus Krämeracker KKD 
Auflage: 300 Stk. 
 
 
Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 19. 08. 2008 
Wir freuen uns auch auf Leserbriefe und Elternbeiträge 
 
 schulhauszeitung@gmx.ch 
 



Krämi - Infos 

Seite 3 

 
Abschied 
 

Liebe Leserinnen und Leser 
 
Diese Zeilen richten sich in erster Linie an die Schülerinnen und Schüler, 
die uns bald verlassen werden und an deren Eltern. 
Jetzt beginnt der Ernst des Lebens! 
Was war denn die Schule? Spass und Spiel? All die Prüfungen, Noten, 
Hausaufgaben – einfach nur eitel Freude? Elterngespräche, zu denen 
Erziehungsberechtigte vorgeladen, Entschuldigung, eingeladen wurden 
– lediglich eine Kommunikationsübung? Alles nur ein Erproben des 
Ernstfalls, analog den Testspielen der Schweizer 
Fussballnationalmannschaft? Hoffentlich hinkt dieser Vergleich! 
 
Nein, nun mal ganz ehrlich, was soll das Gerede vom Ernst des Lebens? 
Hat dieser nicht schon mit der Geburt begonnen, mit der Erfahrung, dass 
Schmerz und Freude Hand in Hand gehen? Laufen wir nicht Gefahr, mit 
Floskeln über den Ernst die Kinder und Jugendlichen nicht ernst zu 
nehmen? Ich jedenfalls bin froh, mein Schülerleben einigermassen 
unbeschadet hinter mich gebracht zu haben; der Ernst des Lebens 
macht mir bedeutend mehr Spass. 
 
Zum Abschied, liebe Schülerinnen und Schüler, weine ich euch ein paar 
Tränen nach. Freudentränen? Trauer? Tränen eben. 
 

 
 Peter Kissling 
 Schulleiter 
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Krämi-Emotionen, Schulleiter-Droge, Sweet-speedy…. 
 
Dies waren drei Namen von den 
angebotenen sechs alkoholfreien Drinks 
anlässlich der Einweihung unseres 
renovierten Schulhauses am 31. Mai 2008. 
Die Pflegerinnenbar und der Kafiträff waren 
gut besuchte Orte, um sich von den 
Schulbesuchen oder dem offiziellen 
Einweihungsakt zu erholen. Das Mitwirken 
der Schülerinnen und Schüler, sei es 
während des Unterrichtes oder mit Tanz- 
und Gesangseinlagen, hat viel zum 
Gelingen dieses Samstagmorgens 
beigetragen. Das gemeinsam gestaltete 
Wabenbild soll als farbiges Erinnerungsstück 

seinen Platz in der Eingangshalle finden. 
Nochmals ein herzliches Dankeschön an 
alle, die in irgendeiner Weise mitgewirkt 
haben. 
 
  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

H. Jöhr Schulleiter 
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Über 100-jährig und kein bisschen…. 
 
Am Mittwoch, 18 Juni 2008, wurden die pensionierten Lehrpersonen der 
Sekundarschule Uster zu einer Sportlektion mit mir in der neu renovierten 
Turnhalle eingeladen. Der älteste Teilnehmer ist 101-jährig und machte 
die Bewegungen so weit als möglich mit grosser Freude mit. Nach 
einem Apéro im Aussenklassenzimmer wurde das renovierte Schulhaus 
einer genauen Kontrolle unterzogen und viele Erinnerungen wurden 
wach. Die neuen Schulstrukturen gaben beim abschliessenden 
Mittagessen noch viel zu reden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 H. Jöhr Schulleiter 
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Witze (von Sharon und Patricia, A3c) 

 
1. Warum rennt ein Gärtner nackt im Garten 

herum? 
Damit die Tomaten rot werden. 
 

2. Der engagierte Junglehrer im Sozialunterricht: "Wusstet ihr eigentlich 
schon, dass bei jedem Atemzug den ich mache, ein Mensch 
stirbt?" Da ruft ein Schüler: "Haben Sie es schon mal mit Mundwasser 
versucht?" 
 

3. Zwei Katzen sitzen vor einem Vogelkäfig und beobachten den 
Vogel.  
Sagt die eine: "Das ist kein Kanarienvogel, der ist ja grün."  
Sagt die andere: "Vielleicht ist er noch nicht reif." 
 

4. "Fahren Sie dieses Jahr wieder nach Bayern in den Urlaub?"  
"Ja"  
"Nehmen Sie da auch Ihren Schlafsack wieder mit?" 
"Ja, mein Mann kommt auch mit...." 
 

5.  Freiheit für die Lehrer - mehr Ferien. 
 

6.  Wie lange dauert ein Fußballspiel zwischen Kolumbien und 
Jamaica? Keine Minute, da die Kolumbianer die Linien schnupfen 
und die Jamaicaner das Gras rauchen. 
 

7.  Was ist der Unterschied zwischen einem Bankräuber und einem 
Fußballstar? Der Bankräuber sagt: "Geld her, oder ich schieße!" Der 
Fußballstar hingegen: "Geld her, oder ich schieße nicht!" 
 
 

8.  Wie macht ein Mantafahrer ein Familienfoto? Er setzt alle in den 
Manta und fährt mit 200km/h durch die Polizeikontrolle. 
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Die glücklichen GewinnerInnen vom letzten Rätsel sind: 
 

Sévérine Rigert A3c Flo Debrunner A3d Özgün Kaçar A3c 

   
 

Der Kinogutschein wird den Gewinnern persönlich überbracht. 
 

Kokorutage 2008 der Katholiken 

Do. 4. April 2008 
Alle Katholiken der 2. Oberstufe Uster trafen sich um 8:45Uhr auf dem 
Vorplatz der katholischen Kirche. Alle wurden in verschiedene Gruppen 
eingeteilt. Jede einzelne Gruppe musste an drei verschiedenen 
„Workshops“ arbeiten, zwei am Morgen und den letzten am Nachmittag. 
Das Mittagessen war sehr speziell. Die ca. 40 Katholiken wurden zu 
verschiedenen Ländern eingeteilt, die verschiedene Kredite hatten. Mit 
diesen Krediten wurde dann im hauseigenen Laden eingekauft und 
danach selber gekocht. Das reichste Land war natürlich die Schweiz, die 
100 Taler hatte. Das ärmste Land war Äthiopien mit 3Talern, mit diesen 
3Talern konnten sie gerade mal eine Packung Reis kaufen. Am Abend 
gab es dann noch einen kleinen Dessert und danach konnten alle nach 
Hause gehen. 
Fr. 5. April 2008 
Der Ausflug nach Bern war der Höhepunkt der 
Kokorutage. In Bern angekommen ging es schleunigst 
nach Zollikofen zu der Firma Aviforum. Die Firma züchtet 
Hühner für Eier und Geflügelfleisch. Wir hatten eine grosse  
Besichtigung und konnten die Legehennen und  
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Masthennen (Geflügel, welches danach 
für das Geflügelfleisch gebraucht wird) 
beobachten und sogar in die Hände 
nehmen. Danach kam der Höhepunkt des 
Tages, es ging ab nach Bern zum Bowling.  

 
Bericht von Remo Curcuruto BC2c 
 
Kokorutage 2008 der Reformierten 
 
Grüezi  
In der letzten Woche waren ja die Kokoru-Tage, wir haben viel 
unternommen und die Konfgruppe kennen gelernt. 
Donnerstag: 
Wir waren am Donnerstagmorgen alle in der Kirche in Uster zum 
gemeinsamen Gottesdienst eingeladen. 
Danach traf sich jede Konfgruppe mit dem entsprechenden Pfarrer, um 
einige Daten und sonstige Sachen zu besprechen, z.B.: Konflager und 
Tagesablauf der Kokoru Tage. 
Anschliessend assen wir gemeinsam Mittag, und am Nachmittag 
lernten wir noch den Jugendtreff  "BuMi" kennen. Nachdem wir uns dort 
vergnügten, schauten wir mit anderen Konfgruppen einen Film. 
Freitag: 
Am Freitag trafen wir uns im Kirchgemeindehaus 
Uster und erfuhren einige Dinge über Ulrich 
Zwingli... 
Dann gingen wir nach Zürich in die St. Peters 
Kirche, ins Fraumünster und ins Grossmünster, die 
Aussicht war sehr schön. 
Anschliessend fuhren wir nach Kloten zum 

Flughafen, um den Flughafen-Pfarrer kennen zu lernen. 
Um 16:00 waren wir zurück in Uster und wir verabschiedeten 
uns von allen. 
 Ich freue mich auf das kommende Konflager und denke, 
es wird sehr lustig... =D 
Liebe Grüsse Seraina Streit 
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Klassenlager Sessa A3c/d 
 

Am Montag fuhren wir nach Sessa im Tessin 
und bezogen unsere Bungalows, die wir zu 
dritt oder zu viert bewohnten. Als Erstes 
erkundeten wir das rustikale Dörfchen Sessa. 
Die Vögel zwitscherten und die Strassen 
waren menschenleer. Doch dann fanden wir 
zu unserem grossen Erstaunen einen 

Supermarkt. Es gab zwar nicht viel zu kaufen, doch es reichte für die 
ersten zwei Tage (zumindest bei den Einen). Am Abend gewöhnten wir 
uns an das Leben in einer WG. Es verlief alles harmonisch.  
 
Am Dienstag mussten wir sehr früh aufstehen, denn wir fuhren nach 
Mailand (der Modemetropole der Welt :P). Im Zug waren alle sehr gut 
gelaunt und in freudiger Erwartung auf das Kommende. Dann fuhren wir 
in den riesigen Bahnhof ein. Die 
Dimensionen von Mailand waren 
ungeheuer. Die Strassen waren voller 
Vespas (jeder hat ne Vespa, vom 
Strassenhändler bis hin zum 
Geschäftsmann). Wir gingen durch die 
berühmte Einkaufspromenade, 
die Eiffel konstruiert hatte. Am Ende der Promenade erblicken wir den 
unglaublichen DOM, den wir noch bestiegen. Es war heiss aber 
unglaublich. Wir waren von den Socken. Danach durften wir alleine auf 
Entdeckungstour gehen. Bei der Rückreise waren alle KAPUTT von den 
vielen Eindrücken!  
 
Am Mittwoch trauten wir uns auf den Monte 
Lema (das ist ein Berg). Bei der Hinreise waren 
alle (die mitkamen) ziemlich müde vom 
gestrigen Tag. Als wir auf dem Gipfel 
ankamen, schossen wir zuerst ein paar coole 
Fotos von unserer super tollen Klasse. Wir 
strahlten um die Wette mit der Sonne. Nach  
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den Fotos wagten wir den gefährlichen Abstieg nach Sessa zurück. Wo 
Spargeltarzan (Dubs) seinen Namen bekam. Die einen rannten, andere 
krochen. Es gab sogar eine Person, die kam an ihre Grenzen. Am Abend 
waren wir wieder in Sessa angelangt. Es herrschten katastrophale 
Umstände! Während die Einen ein fünf Gänge Menü zu sich nahmen, 
hungerten andere im Bungalow nebenan.   
 
Am Donnerstag gingen wir nach Lugano. Dort 
machten wir eine Trophy im Regen. Jeder wollte 
der Schnellste sein. Danach gingen wir auf 
Shoppingtour. Da wir nicht Pedalo fahren konnten, 
wie geplant, fuhren wir ne runde mit dem Schiff. 
Da sahen wir auch noch das unglaublich 
spezielle Haus unseres letzten Lagers. Nun gut, 
irgendwann war der Zeitpunkt gekommen, an 
dem wir zurück nach Sessa mussten. Am Abend 
hatten wir einen Abschlussabend geplant, der 
dann aber nicht von allen besucht werden durfte, 
da sie keinen Vorschlag für Spiele brachten. Die 
Lehrer gurgelten sich durch den Abend. 
Am Freitag mussten wir die Bungalows putzen, die in katastrophalen 

Zuständen waren. Schuhe hingen an den 
Lampen, Scheiben waren kaputt und tote 
Eidechsen bewohnten die nicht 
aufgehängten Schuhe :P. Auf der 
Heimreise schliefen sozusagen alle, doch 
Frau Lienhard trieb ihr Unwesen und 
weckte alle schlafenden auf.   

Als wir in Uster ankamen, fielen wir alle 
erschöpft in die Arme unserer Eltern.   
  
Namen der Redaktorinnen sind unbekannt… 
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SCHULREISE INS PAPILIORAMA UND NOCTURAMA IN KERZERS 
 
Die KKD konnte am 30. Mai 08 eine 
gemütliche Schulreise erleben. In den immer 
überfüllten SBB-Zügen ging es über Zürich, 
Bern, Lyss nach Kerzers. Dort durften wir eine 
Führung erleben. Im Nocturama war es fast 
Mitternacht, einer klaren Vollmondnacht 
ähnlich. 

Eindrücklich 
war die Höhle 
mit den 
hängenden 
Fledermäusen 

an der Decke. Ab und zu flog eine Fledermaus knapp am Kopf vorbei. 
 
Auf unserer Erde gibt es jetzt noch 
498'923'844 ha Tropenwald und etwa jede 
Sekunde wird es 1 ha weniger. 
 
KKD – Thomas Kuster 
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Fussballturnier Schulhaus Krämeracker 23.06.08 
 
Nach dem das letzte Jahr das Fussballturnier wegen schlechtem Wetter 
abgesagt wurde, konnte am Montag, den 23.06.08 der Sporttag 
endlich durchgeführt werden. Die Teams konnte man mit der 
Parallelklasse zusammenstellen. Als 
Hauptpreis winkten Kinogutscheine für 
die ganze Mannschaft.  
Schon am Morgen um 8.15 war es sehr 
heiss, doch es wurde noch heisser, zu 
heiss. Am Morgen standen die 
Gruppenspiele an, die Mädchen in der 
Halle und die Jungs draussen auf drei 
Feldern. Man kämpfte und man gab 
alles um in die Finalrunde der besten fünf zu gelangen. Die, die es nicht 
geschafft haben, mussten für Platzierungsspiele um die Plätze 6-10 und 
11-16 antreten. Über den Mittag konnten sich die Spieler erholen, aber 
um 13.00 ging es dann weiter mit der Finalrunde. Die Lehrer hatten es 
nicht immer leicht, die richtige Entscheidung zu pfeifen. Es kam 
zwischendurch immer zu kleinen Turbulenzen, die jedoch nie ausarteten. 
Es verletzten sich nur wenige Spieler. 
Die 3. Sek A hat abgeräumt, da sie gleich bei den Mädchen und bei 
den Jungs gewannen, die Konkurrenz war jedoch nicht schlecht. Im 
Grossen und Ganzen war es ein sehr gelungener Sporttag. 

Die Fairplay Soccers waren 
abgeschlagen letzter mit keinem 
einzigen Punkt und sie bekamen im 
ganzen Turnier 50 Gegentore!!! Das 
muss man zuerst mal schaffen.  

 

 
 
 
 

 
 
 

Finalrunde Boys 

1. El- Kannaks 10P 

2. Stammi’s Bad Boys 9P 

3. Vergiss de Fisch 6P 

4. Fussballaballas 1P 

5. Drigatis 1P 

Finalrunde Girls 

1. Spargeltarzan’s 
Company 

7P 

2. Jöki 5P 

3. All Stars 4P 

4. Rosaroti Söckli 0P 
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Pirat – eine Bereicherung fürs Schulhaus 
 
Pirat ist für uns sehr wichtig, weil wir ihn 
gern haben. Wir spielen immer mit ihm 
und es macht Spass. Der Pirat ist 
freundlich und macht niemandem 
etwas. Ich finde, dass er sich in der Klasse 
wohl fühlt. Also ich würde gerne den Pirat 
für immer in der Klasse haben, weil er mega nett ist. Mich stört nur, dass 
er fast überall hinscheisst. André 

Ich finde den Hund gut, er ist still und stört 
niemanden. Man kann mit ihm spielen und mit ihm 
spazieren gehen. Manchmal ist er den ganzen Tag 

am Schlafen oder zu faul um aufzustehen. Wenn 
man ihm einen Stock zuwirft, holt er ihn auch, er 

kann sehr schnell sprinten. 
Milos 

Pirat ist unser Schulhund. Er ist sehr süss. Was mir 
gefällt, ist dass er nicht bellt und sehr brav ist. 
Gehorchen tut er nur manchmal. Pirat kann sehr 

lustig sein, aber er ist ja noch klein und wir müssen darauf achten, dass 
ihm nichts Böses geschieht. Ich denke, dass Pirat sich wohl fühlt, und das 
macht mich froh. Ich habe ein sehr grosses Herz für Hunde, also auch für 
Pirat! Ahmet 
 
Der Pirat ist ein sehr lieber Hund und mit ihm macht es Spass zu spielen. 
Mir gefällt es, dass er nicht beisst und nicht bellt. 
Was mir weniger gefällt, ist, dass er sich 
strecken muss und dass er sehr faul ist. Alle 
Kinder lieben ihn, aber es gibt ein paar Kinder, die 
Angst vor ihm haben. Der Pirat ist ein ängstlicher 
Hund. Er frisst alles, was er sieht.                     Egzon 
 
Ich finde Pirat einen guten Hund und ich würde gern 
mit ihm in der Schule arbeiten. Er ist kein 
schlechter Hund oder einer, der immer beisst. 
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Er ist ein lustiger Hund. Ich finde es schade, dass die anderen Kinder 
immer stressen. Pirat kann schon lange im Zimmer bleiben, ohne zu 
pissen. Am Anfang hat er nämlich zweimal reingemacht, jetzt nicht 
mehr. Jean Carlo 
 
Der Pirat ist ein lieber Hund, der die Menschen in diesem Schulhaus gern 
hat. Er schläft auch zu viel, weil er auch manchmal zu faul ist  
Sonst ist Pirat in Ordnung, er muss noch vieles in seinem Leben lernen. 
Er nimmt alles in sein Maul, was dreckig ist und er hat in der Turnhalle am  
Montag gepisst. Wir gehen mit dem Pirat gerne spazieren und er mit uns 
auch. Munir 
 
Ich finde den Piraten einen sehr freundlichen Hund. Er ist mein bester 
Kollege. Ich wünsche mir, dass er weiterhin hier 
bleibt. Scheinbar sollte er positive Energie  
ausstrahlen, was die andern sehr lieben an ihm. 
Ich finde es sehr toll, dass er sich in Kürze an uns 
gewöhnt hat und uns vertraut. Was ich sehr gut 
finde, ist, dass wir mit Pirat spazieren gehen und 
er auch ohne Probleme mit anderen Hunden spielt 
und herumtollt. 
Wenn er pissen gehen muss, geht er zur Türe und 
der Lehrer geht mit ihm raus… 
Da der Hund eine ziemliche Schlafmütze in unserem Zimmer ist, stört er 
uns auch nicht während dem Unterricht. Mir gefällt, dass er während 
dem Turnen, Singen und im Computer-Zimmer dabei ist. Beim Turnen 
muss man aber aufpassen, dass man nicht mit ihm zusammenprallt und 
kein Unfall geschieht, denn Pirat will immer wieder mitspielen und dem 
Ball nachjagen. Aber das ist halb so schlimm, weil er mich nur glücklich 
macht und überhaupt nicht stört.  
Mein Wunsch ist es, dass Pirat weiterhin hier in unsere Klasse bleibt. 
 Baran 

 
Ich finde, Pirat ist ein kleiner und netter Hund. Er macht niemandem 
etwas, weil er ein lieber Pirat ist. Pirat freut sich, wenn Kinder zu ihm 
kommen und mit ihm  
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spielen und ihn streicheln. Er guckt einen 
so herzig an und Herr Heiz sorgt für Pirat 
und beschützt ihn. Das finde ich sehr gut 
aber ich finde es weniger gut, wenn ihn 
jemand plagen will. Pirat greift 
niemanden an, er will nur spielen. Ich 
finde, Pirat stinkt nicht wie die anderen 
Hunde und ist nicht so aggressiv. Pirat ist 
für unsere Klasse wichtig! Erhan 
 
Ich finde Pirat ist ein lieber Hund. Was mich stresst an Pirat: Er stört 
während des Unterrichts, weil er viel im Zimmer herumspaziert und wen 
er pissen muss, müssen wir schnell mit ihm nach draussen gehen. Aber 
das ist normal bei Hunden. Sein Hundefutter finde ich „grusig“,  denn 
wenn er Knochen frisst, dann stinkt es sehr im Zimmer. Aber sonst ist er 
ein lieber Hund, er bellt selten. Er schläft auch viel. Ich find es gut, dass 
er gekommen ist. Ohne ihn ist es langweilig. Mohammed 
 
Hallo Pirat. Ich finde Pirat einen sehr netten Hund. Manchmal ist er eine 
Schlaftablette, aber er nervt nie und es macht Freude, dass er hier ist.  Er 
ist ein anständiger Hund, der auch niemanden beisst und er pisst nicht 

mehr auf den Boden in unserem Zimmer. 
Man sieht, dass  Pirat gesund ist und dass 
er ein fröhlicher Hund ist. Ich glaube, er 
kommt gerne hier in die Schule, denn er 
schwänzelt immer.                              Sebi 

 
Ich finde es in der Schule lustig mit Pirat. Er 
ist auch klein, nicht so gross, dass die 
Kinder Angst bekommen. Nicht gut ist es, 

wenn die anderen Kinder Pirat ärgern. Ich möchte, dass Pirat in unserer 
Klasse bleibt. 
 Rümeysa 
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UMFRAGE FÜR DIE SCHULHAUSZEITUNG „KRÄMIINFO“ 
 

Wo verbringen die Schüler und Schülerinnen ihre Sommerferien 2008? 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

Umfrage vom 24.6.08 – keine Gewähr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SCHWEIZ 
 
 
 
 

 
 

2 Tessin 
1 Welschland 

1 Davos 
1 Aargau 

1 Lenzerheide 

1 Ägerisee 

EUROPA 
 

16 Italien 
12 Spanien 
7 Kosovo 

4 Griechenland 
3 England 
3 Türkei 

3 Frankreich 
3 Kroatien 

2 Österreich 
2 Deutschland 
1 Skandinavien 

1 Irland 
1 Ukraine 

1 Albanien 
1 Holland 
1 Serbien 
1 Portugal 
1 Borkum 

1 Ungarn 

ASIEN 
 

2 Philippinen 
1 Thailand 

 

AMERIKA 
 

7 USA 
1 Kanada 

1 Kuba 

1 Karibik 

AUSTRALIEN UND 
OZEANIEN 

0 
 

ZU HAUSE 

22 

Weiss nicht: 8 

 
AFRIKA 
1 Uganda 
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Free time activities @ holiday 
 
Hast du Angst davor deine Ferien auf dem Sofa zu verbringen? 
 
Wir haben für dich ein paar heisse Tipps herausgesucht, wie und wann 
du deine Sommerferien vollwertig ausnutzen kannst! 
http://www.ferienplausch-uster.ch 
Auf dieser Website hast du die riesige Auswahl von über 170 Kursen, an 
denen du dich anmelden kannst. 
Hier ein paar Vorschläge: 

 Hip-Hop tanzen, KUNG FU - Kämpfen wie Bruce Lee und 
Indianernacht am See? Schlafen im Tipi. 

 
Die Cevi Uster ist natürlich auch ein sehr heisser Tipp für den Sommer. 
Auf www.cevi-uster.ch könnt ihr euch über Schnuppernachmittage 
informieren. 
 
www.frjz-uster.ch 
Das Frjz (Freizeit und Jugendzentrum) Uster bietet zahlreiche 
abwechslungsreiche und spannende Tagesaktivitäten wie zum Beispiel: 

 Malen:  
Individuelle Einführung in div. Techniken z.B. Malen mit:Ölfarben, 
Acrylfarben, Grafit, Kohle, Pastellkreide etc. 

 Theater & Märlispiel: 
Kreatives Spiel und Rhyhtmik Theater und Märlispiel 
 
Unser Favorit ist jedoch www.jugendundsport.ch hier haben wir die 
meisten und abwechslungsreichsten Aktivitäten gefunden, welche auch 
uns ansprechen würden. 

 
Spricht dir keine der aufgelisteten Adressen zu, 
kannst du selbstverständlich deine 
Sommerferien in der Badi Uster verbringen. 
Infos zur Sommerkarte: Falls du nicht älter als 
16 bist, kostet dich die Saisonkarte schlappe 
22 Fränkli ;) 

http://www.ferienplausch-uster.ch/
http://www.cevi-uster.ch/
http://www.jugendundsport.ch/
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Wichtige Adressen / Termine 

 

Oberstufe Uster 
heisst jetzt 

Sekundarstufe Uster 
www.sekundarstufe-uster.ch

 

Sekundarstufe Uster Öffnungszeiten 
Schulverwaltung Montag, Dienstag, Donnerstag: 
Poststrasse 13 (beim Wasserkreisel) 08.00-11.30 Uhr / 13.30-16.30 Uhr 
8610 Uster Mittwoch: 
Tel. 044 944 73 41/42 08.00-11.30 Uhr / 13.30-18.30 Uhr 
Fax 044 944 73 35 Freitag: 
sekundarstufe@stadt-uster.ch 08.00-15.30 Uhr 
  
Sekundarstufe Uster Schulleitung SH Krämeracker 
Schulhaus Krämeracker  H. Jöhr, P. Kissling 
Zürichstrasse 31 044 942 90 12 
8610 Uster  sl-kr@sekundarstufe-uster.ch 
Tel. 044 940 23 30 
Fax 044 942 90 13 

 
Die nächsten Termine

 
Do  10.07.08  Schulhausfest (19-22 ) 

 
 
 
 
 
 
 
 

Fr 11.07.08  Letzter Schultag 
  SJ 07/08 
  Zeugnisabgabe 

 
Mo 18.08.08  Schulbeginn 
Do 18.09.08  Elternabend zum 
  Thema Jugend 
  und Gewalt 
Mo 06.10.08 Herbstferien 
Fr  17.11.08  Ende Herbstferien 
Do  27.11.08  Uster Markt    
Fr 28.11.08  Uster Markt  
Fr  19.12.08  Letzter Schultag 
 
Mo  05.01.09  Erster Schultag im 
  neuen Jahr   
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